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Am Scheidewege
Der Kalender hat wieder einmal unrecht Wir ſchreiben

Mittfaſten Aſchermittwoch iſt längſt vorüber und jetzt erſt hat
der politiſche Karneval ſeinen Höhepunkt erreicht Jm Deutſchen
Reiche herrſcht noch immer Maskenfreiheit und die Auguren
vom ſolidariſchen Jntereſſenſchutz der Großinduſtrie und des
Großgrundbeſitzes lachen nicht einmal wenn ſie einander im
großen Redoutenſaal begegnen Ob ſie überhaupt noch lange
lachen werden Wer weiß es Noch durchſchwirren Jubel
lieder die Lüfte und jauchzender Hohn ergießt ſich auf dieHäupter derer von der mſenchtbates Negation im Stillen
aber rüſten ſich bereits die ſtaatserhaltenden Kräfte ſelbſt

zu entſchloſſener Negation für den Fall daß Herr v Caprivi
trotz ſeiner frühlingsfriſchen Militärrede vom alten Kurs
auch nur um einige Striche abweichen ſollte

Karnevalsbrauch und wir brauchen uns nicht zu wundern
Alles das iſt

wenn das Weltblatt von Köln es darin allen zuvorthut und
mit einiger Verſpätung ſeinen Roſenmontag feiert Die
Kreuzztg hat neulich in ihrer erſten Freude nach langer

Pein Goethe citirt der doch im Grunde kein Mann nach dem
orthodoxen Herzen des Freiherrn v Hammerſtein war ſie
hat des Kanzlers ſchneidigen Ausfall gegen den Freiſinn
poetiſch illuſtrirt durch den Vers

Da donnert die Glocke ein mächtiges Eins
Und unten zerſchellt das Gerippe

Wir glauben die Uhr des vielgeprüften Freiherrn geht be
trächtlich vor es hat noch nicht einmal Zwölf geſchlagen denn
noch ſind die Masken nicht gefallen Herr v Hammerſtein
ſelbſt der aus den königlichen Schlöſſern verbannte publiziſtiſche
Frondeur der in der Landgemeindefrage noch kürzlich mannes
muthig die Regierung und alle Helldorffs ſeines Jahrhunderts
in die Schranken forderte ſtolzirt jetzt in den Escarpins eines

unbedingt Regierungstreuen einher und kann s nicht begreifen
nicht fühlen wie man ſo niederträchtig ſein mag irgendwann
irgendwie irgendwo Oppoſition zu machen Schöne Maske
ich kenne dich

Herr v Caprivi hat geſprochen und er hat deutlich ge
ſprochen ſo deutlich daß die künſtlichen Jnterpretationsverſuche
zwiſchen Fortſchritt und Freiſinn wie ſie ein fortſchritt
liches Blatt anſtellt eher ſophiſtiſch als würdig erſcheinen
Nach der überraſchenden und unmotivirten Unfreundlichkeit
des Reichskanzlers kann die freiſinnige Partei in Herrn
v Caprivi nur einen Gegner erblicken dem es darauf an
kommt ſeine perſönliche Antipathie rückhaltlos auszudrücken
Herrn v Caprivi ſtand bei ſeinem Frontangriff nicht der

ähnliche Auslaſſungen des Fürſten Bismarck mildernde Um
ſtand zur Seite Bismarck hat gegen den Fortſchritt in allen
Lebensfragen des zu begründenden Reiches faſt recht behalten
und es war wenigſtens begreiflich wenn er nur im Gegenſatze
zu einer Partei ſich wohl fühlte deren Einſpruch ihn an der
Durchſetzung ſeines eigenſten Werkes zu hindern ſuchte Nichts
davon trifft auf Herrn v Caprivi zu der die Thätigkeit der
äußerſten Linken nach einer Statiſtik beurtheilt Herrn
v Caprivi geht s mit Herrn Richter wie dem guten Gretchen
mit Mephiſtopheles er hat nun mal die Antipathie Es
war intereſſant das zu erfahren gewiß aber im Grunde
haben die perſönlichen Urtheile eines vorläufig kaum anders
als durch ſein hohes Amt hervorragenden Staatsmannes doch
mehr pſychologiſche als eigentlich politiſche Bedeutung Wie
der General Reichskanzler über einzelne Parteien denkt die in
langjähriger Thätigkeit gewiß nicht weniger moraliſchen Muth
bewieſen haben als ein entſchloſſener Soldat das iſt einſt
weilen doch recht erheblich weniger wichtig als die andere
Frage wie nämlich der Herr General als Reichskanzler ſelbſt
zu handeln gedenkt Nicht von der Vergangenheit des Fort
ſchritts von der zukünftigen Haltung der Reichsregierung
hätten wir gern etwas aus dem beredten Munde des Herrn
v Caprivi gehört Statt deſſen vernehmen wir nur die ſatt
ſam beſprochene Abſage und eine Auffaſſung von der Be
un der Sozialdemokratie durch welche dieſe Partei mit

neuer Siegeszuverſicht erfüllt werden mußte Würde General
Caprivi wohl im Felde durch öffentlichen Anſchlag dem Feinde
ſeine ungeheure Stärke atteſtirt haben Wir zweifeln

Doch wir haben ſchon geſagt die Reden des Kanzlers be
deuten nicht ganz ſoviel wie ſeine Thaten Und mit ſeinen
Thaten haben wir fürs nächſte nicht unzufrieden zu ſein Jſt
doch unmittelbar auf die Gewitterrede die Erklärung des

Reichsanz gegen den Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
gefolgt in der die Agitation der ſolidariſchen Jntereſſenten
gegen den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag herb zurück
gewieſen und außerdem geſagt wird nicht der Centralverband
und ähnliche Vereine ſondern die Handelskammern ſeien die
berufenſten Vertreterinnen der Geſammtheit aller einzelnen
Zweige der Gewerbsthätigkeit Das iſt nicht mehr die Sprache
des alten Kurſes das könnte beinahe von einem entſchieden
liberalen Miniſter geſchrieben ſein und der Centralverband

deutſcher Jnduſtrieller könnte mit einigem Recht behaupten
der Reicheanz treibe negirende Politik Man ſieht auch
daraus wie nothwendig dem Begriffe der Staatserhaltung

die wohlverdiente Ruhe iſt der Centralverband deutſcher

S

Jnduſtrieller war jahrelang im eminenteſten Sinne ſtaats
erhaltend, jetzt ſind es die früher oft genug ſcheel angeblickten
Handelskammern So muß ſich alles alles wenden Wir
ſehen wahrlich ſchon die Zeit wo Herr v Caprivi Schulter
an Schulter mit Richter und Rickert gegen die Solidarität der
vereinigten S in und Sünder kämpft ohne dieſe
Bundesgenoſſenſchaft gerade unheimlich zu finden Denn
wir halten es vorläufig für ausgeſchloſſen daß man nach allen
Aeußerungen von entſcheidender Stelle die Hoffnung der Be
dölkerung auf einen Bruch mit der Intereſſenpolitik enttäuſcht

Und wo ſind die Truppen gegen Schienenkartelle und Ring
bildungen und Lebensmittelzölle wenn nicht auf der Linken

Herr v Caprivi hat geſprochen und ſeine Rede war ent
weder ein feiner uns vorläufig unverſtändlicher Schachzugoder das Gegentheil Es leſe ſich zur Noth denken daß

der Reichskanzler die Freiſinnigen koramiren wollte bevor er
leiſe in das Fahrwaſſer eines maßvollen Freihandels einlenkte
dann bliebe die Wahl ſeiner Worte bedauerlich und ſeine Taktik
mindeſtens ſeltſam Die Verbündeken von morgen pflegt man
doch gemeiniglich nicht aus freien Stücken zu verbittern Und
daß der Reichskanzler das neue Kartell Windthorſt Helldorff
Zedlitz Bennigſen nicht auch durch Thaten erfreuen will
geht doch einigermaßen aus der Kundgebung des Reichsanz
aus dem Widerſtande der Regierung gegen die Kohlenringe
und aus der Thatſache der Handelsvertragsberathungen mit
Oeſterreich hervor Wenn man dieſen Zwieſpalt betrachtet
wird man faſt zu dem Peſſimismus der N Fr Preſſe ver
führt die am Dienstag ſchrieb Bald wird das erſte Jahr
ſeit dem Amtsantritt des Herrn v Caprivi um ſein Es war
ein Jahr welches mit Hoffnungen begann und mit einer
ſchweren Enttäuſchung endet Herr v Caprivi hat getaſtet und
experimentirt die Parteien abwechſelnd an ſich herangezogen
und wieder abgeſtoßen bis er ſchließlich bei dem Punkte an
langte wo ſein Vorgänger aufgehört hatte

Aber es hat noch nicht Zwölf geſchlagen und wir harren
geduldig der Demaskirung Lange kann ſie zum Glück nicht
mehr auf ſich warten laſſen ſo oder ſo muß die Beunruhigung
bald weichen die darin geben wir dem Organ des rheiniſch
weſtfäliſchen Unternehmerthums recht auf Handel und Wandel
ſchwer laſtet Der Abſchluß des Handelsvertrages mit Oeſter
reich muß die erwünſchte Klarheit über die Wirthſchaftspolitik
der nächſten Zukunft bringen Noch iſt wie das offiziöſe
wiener Fremdenblatt meldet weder der Text des Vertrages
noch die Viehſeuchen Konvention noch endlich der Zolltarif
endgiltig feſtgeſtellt und es iſt noch ungewiß ob die dritte
und letzte Leſung bereits beginnen wird Da aber alles einmal
ein Ende findet auf dieſer Welt ſo nehmen wir an daß auch
dieſer Vertrag einmal zum Abſchluß kommt Was unterdeſſen
gemeldet wird iſt ohne jeglichen Werth Daß Oeſterreich
Ungarn mit einer Herabſetzung der Getreidezölle auf 4 bis

50 M zufrieden ſein ſollte erſcheint uns ebenſo unglaublich
wie die neueſte Meldung aus München die von einem Satz
von 3 M wiſſen will

wegs in einen Zollkrieg mit Rußland verwickeln und den
oſtpreußiſchen Handel durch Abſchneidung der ruſſiſchen Zufuhr
lahm legen würde dieſen ungeheuerlichen Gedanken wollen
wir vorerſt gar nicht ins Auge faſſen ſchon darum nicht weil
für einen Differentialzollvertrag doch nach menſchlicher Vor
ausſicht im Reichstag keine Majorität aufzutreiben wäre
Unter ſolchen Umſtänden bleibt nichts übrig als zu warten
und zu wünſchen daß man nicht zu lange zu warten hat

Herr v Caprivi ſteht am Scheidewege Er hat geſprochen
und ſein Sprechen hat im Kartelllager Jubel auf der anderen
Seite und in der unabhängigen Preſſe des Jn und Aus
landes mindeſtens Befremden erregt Das Urtheil über ſeine
Rede als diplomatiſche Leiſtung wird erſt zu fällen ſein wenn
den Worten entſcheidende Thaten gefolgt ſind Wie ſich
angeſichts dieſer Thaten Jubel und Befremden vertheilen wird
wiſſen wir heute noch nicht Sollten die Hoffnungen des
deutſchen Bürgerthums rauh zerſtört werden ſo trägt der
Reichskanzler allein die Verantwortung und die wahrhaft
liberalen Vorkämpfer der Jntereſſen der Geſammtheit werden
ſich mit dem Worte tröſten das auch für ein politiſches Chaos
in den verſpäteten Formen des Karnevals gilt Beſſer ein
Ende mit Schrecken denn ein Schrecken ohne Ende

Deutſches Reich
Berlin 4 März Se Maj der Kaiſer empfing heute

mittag den Erbdroſt des Fürſtenthums Eſſen Kammerherrn
Frhr v Vittinghoff Schell und darauf eine Abordnung
des Ausſchuſſes zur Förderung des Rhein Weſer Elbe Kanals in
Audienz Eine Meldung aus London beſtätigt daß Prinz
en im Sommer nach England reiſen werde um das
dommando der ihm von der Königin Viktoria zum Geſchenk

gemachten Yacht zu übernehmen Der Prinz und die Prin
zeſſin Adolf von Schaumburg Lippe werden heute abend
in Berlin eintreffen und im königlichen Schloſſe Wohnung
nehmen Heute abend trifft ferner der Erbgroßherzog
von Oldenburg zu kurzem Aufenthalte hier ein und nimmt
im Palais des Prinzen Friedrich Leopold Wohnung Der
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern
trafen heute mittag hier ein und ſtiegen im Hotel Continental ab

Bei Beginn der geſtrigen Sitzung des elſaß lothringiſchen
Landesausſchuſſes verlas der Präſident Dr Schlumberger
einen von 22 Mitgliedern eingegangenen Antrag folgende
Adreſſe an den Kaiſer zu richten

Allerdurchlauchtigſter Allergroßmächtigſter Kaiſer und König
Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

Ew Majeſtät wollen dem verſammelten Landesausſchuß
huldreichſt geſtatten Allerhöchſtderſelben folgende Bitte ehr
furchtsvollſt zu unterbreiten Aus Anlaß gewiſſer in jüngſter
Zeit im Auslande ſtattgehabten Vorgänge hat die Reichs
xegierung eine ſchärfere Handhabung der im Mai 1888 ge
zroffenen Vorſchriften über den Paßzwang verordnet unter
denen das Reichsland 2 Jahre hindurch ſo ſchwer gelitten hat
und nun von neuem leiden ſoll Ew Majeſtät verſichern wir
die berufenen Vertreter der elſaß lothringiſchen Bevölkerung
daß wir treu auf dem Boden des Geſetzes und der beſtehenden
Verhältniſſe verharrend jede Einmiſchung in unſere Angelegen

allerentſchiedenſte zurückzuweiſen und daß aus dem Aus

Und den Gedanken an Differential
zölle die uns wie wir vor Wochen ſchon ſchrieben geraden

lande kommende Agitation je geeignet ſein wird dieſe unſere
Geſinnungen zu erſchüttern Jm Vertrauen auf das Wohl
wollen welches Ew Majeſtät uns ſtets haben allergnädigſt
zutheil werden laſſen bitten wir unterthänigſt die
zwar nicht gegen unſere Bevölkerung gerichtete
weſentlich aber dieſelbe treffende Paßmaßregel auf
heben oder doch falls dies nach Ew Majeſtät Allerhöchſtem
Rathſchluſſe zur Zeit unthunlich erſcheinen ſollte eine
mildere Ausführung dieſer Maßregel verordnen
zu wollen

Der Landesausſchuß für Elſaß Lothringen
Der Antrag wurde ſofort nachdem die Abgeordneten Pfarrer

Winterer und Notar Ditſch für ſich und einige Freunde
erklärt hatten ſich der Abſtimmung enthalten zu wollen ohne
Widerſpruch angenommen

W Aus Berlin ſchreibt man uns Jmmer hartnäckiger
erhält ſich das Jhnen ſchon vor Monaten an dieſer Stelle
ſignaliſirte Gerücht vom bevorſtehenden Rücktritt des
General v Schweinitz von ſeinem Poſten als Botſchafter in
St Petersburg Nunmehr unterliegt es wohl kaum noch einem
Zweifel daß derſelbe mit Rückſicht auf gewiſſe Umſtände ſich
thatſächlich entſchloſſen hat ganz aus dem Staatsdienſte aus
zuſcheiden Noch im Laufe des Jahres wird ſeine Ueberſiedelung
in ſeine Villa in Heſſen erfolgen Bis jetzt ſcheint es noch nicht
gelungen zu ſein einen geeigneten Nachfolger für ihn zu finden
Noch immer wird vermuthet an entſcheidender Stelle habe man
einen General im Auge

Der Reichskanzler hat im Reichstage erklärt er werde auch
in Zukunft jede Maßregel und jedes Geſetz darauf
prüfen wie wirkt ſie auf die ſozialdemokratiſche
Frage ein Vielleicht erinnert der Reichskanzler ſich dieſes
Vorſatzes wenn die Regierung Stellung zu dem im
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Wildſchadengeſetz nimmt
Auch die Magdeb Ztg bemerkt in einer Erörterung über
die ſozialdemokratiſche Agitation unter den ländlichen Arbeitern
Mit der Belehrung über die Zwecke und Ziele der Sozial

demokratie muß auch die Unterſuchung der Beſchwerden und
Klagen die aus ländlichen Bezirken laut geworden ſowie ihre
Abſtellung Hand in Hand gehen Und wer woillte ſagen daß
in dieſer Beziehung immer das Nöthige geſchehen wäre Seit
Jahren plagt man ſich im Abgeordnetenhauſe mit der
Regelung der Wildſchadenfrage ab ihre Löſung iſt bisher an
dem Widerſtand der Großgrundbeſitzer geſcheitert und doch
hat nichts ſo ſehr die Unzufriedenheit unter den Bauern ge
ſteigert als die Erkenntniß daß die Abſtellung eines
notoriſchen Mißſtandes auf geſetzlichem Wege ſo ſchwer zu
erlangen iſt

Der Hamburgiſche Korreſpondent meldet der Kaiſer
habe bei dem geſtrigen parlamentariſchen Mahl beim Miniſter
v Boetticher dem Grafen Behr und Herrn v Koscielski
gegenüber ſein lebhaftes Bedauern über die Nicht
bewilligung der Panzerſchiffe in der Budget
kommiſſion ausgeſprochen und die Nothwendigkeit
des Baues derſelben behufs Vertheidigung des
Nord Oſtſee Kanals aus ſtrategiſchen und ſchiff
baulichen Gründen dargelegt Dieſe Darlegungen
riefen den Eindruck hervor daß der Kaiſer mit den Aus
führungen des Staatsſekretärs Hollmann vollſtändig ein
verſtanden iſt Des weiteren berührte der Monarch in ſehr
intereſſanter Weiſe auch die Vorgänge in Frankreich Viel
bemerkt wurde die längere Unterhaltung mit Windkthorſt

Die münchener Neueſten Nachrichten wenden ſich in einem
längeren von dem Wolf Bur übernommenen Artikel gegen
die in Norddeutſchland vielfach verbreitete Anſicht als befinde ſich
Süddeutſchland in einer gewiſſen Gährung und Niedergeſchlagen
heit infolge der Politik der jetzigen Reichsregierung als ſei die
nationale Jdee im Schwinden und der Partikularismus erhebe
ſein Haupt Dieſe Anſicht ſei thatſächlich unrichtig Ebenſowenig
wie in wirthſchaftlicher Hinſicht herrſche in politiſcher Beziehung
ein Mißtrauen der Bevölkerung Wenn jetzt weniger als früher
von Reichstreue geſprochen werde ſo geſchehe dies weil man von
ſelbſtverſtändlichen Dingen nicht rede Jn der großen Maſſe
herrſche volles Vertrauen in die Zukunft

Man wird gut thun ſo ſchreiben die B P des wie
es ſcheint jetzt wieder in offiziöſen Gnaden Herrn Viktor
Schweinburg den im Reichsanzeiger veröffentlichten Mit
theilungen über die Stellung der königlichen Berg
verwaltung gegenüber den auf der Grundlage des Delegirtentages geſtellten Forderungen der Bergarbeiter eine be

ſondere Bedeutung beizulegen Dieſelbe lehnt bekanntlich
die Forderungen der ſaarbrückener Arheiterſchaft namentlich
ſoweit ſie die der Arbeitszeit und die Erhöhung derLöhne bezw einen Minimallohn betreffen kurzweg ab Es iſt
klar daß eine ſolche Stellungnahme nicht denkbar
wäre ohne daß die Ueberzeugung von der Ueberein
ſtimmung derſelben mit der an Allerhöchſter Stelle
geltenden Auffaſſung vorher feſtgeſtellt war Jn
noch ſtärkerem Maße gilt dies von der Publikation im Reichs
anzeiger Wir glauben durchaus richtig unterrichtet zu Fein
wenn wir der Ueberzeugung von dieſer völligen Uebereinſtimmung
Ausdruck geben Jene Ausführungen im Reichsanzeiger ver
dienen daher namentlich auch in den Kreiſen der Kohlenarbeiter
auf nichtfiskaliſchen Bergwerken die ernſteſte Beachtung ſie können
daraus mit Sicherheit entnehmen wie die Staatsgewalt ſich
e bei Jwatgen wirthſchaftlichen Kämpfen in ihrem Bereiche
tellen wird

Nach dem nunmehr vorliegenden Bericht der Budgetkommiſſion
des Reichstags über die am Marine Etat vorgenommenen
Abſtriche betragen die letzteren 11,698,993 davon entfallen
14,993 M auf die fortdauernden und 11,684,000 M auf die ein
maligen Ausgaben des ordentlichen Etats

Der Bericht der Reichstagskommiſſion zur Vorberathung der
heiten ſeitens fremder dazu nicht c auf das M ovelle zum Patentgeſetz erſtattet von dem Abg Gold

ſchmidt iſt jetzt herausgegeben



Die parlamentariſchen Kreiſe die am lauteſten über die Ab
über die Unterkanzelung der Freiſinnigen bei der Ferathung un patriotiſchen

ierspräm t haben leideng en Saal iſt ſchon der neuliche fang des
v Helidorf beim Kaiſer mit der Ablehnung neuer

Panzerſchiffe in der Budgetkommiſſion in ger
ſammenhang cht worden Wie oben Kreh ben die Ab
geordneten welche dem W cpri en beim Miniſter
v Boetticher beiwohnten reichlich Gelegenheit gehabt ſich des

cks zu vergewiſſern welchen der mit ſehr großer Mehrheit
ßte Beſchluß der Budgetkommiſſion an höchſter Stelle
orgerufen hat Man weiß jetzt auch daß der Staatsſekretär

Marineamt ſeine große Rede in der Kommiſſion nicht nur
als rabiater Fachmann gehalten hat Sollte es Herrn
d Caprivi belieben bei der heute beginnenden Berathung desWMarine Etats im dieichstage die Abſtimmung über die drei neuen

rſchiffe als Prüfſtein der ſtaatserhaltenden Elemente zu
ſo würde das Ergebniß wahrſcheinlich im höchſten

Grade betrübend ſein Selbſt die alten Kartellparteien vom
Centrum ganz abgeſehen dürften ſich in ihrer Mehrheit als

Reichsfeinde entpuppen

Zur Erſatzwahl in Ter bar ſchreibt die Lib Korr
Die freiſinnige Partei hat bei der durch die MandatsniederlegungLes Herrn Dr Witte nothwendig gewordenen Erfatzwahl im

Wahlkreiſe Sonneberg Saalfeld einen glänzenden Sieg
äber die Sozialdemokraten erfochten die dieſen Wahlkreis bereits
als den ihrigen betrachteten Herr Dr Witte der im Jahre 1890
dei der Stichwahl nur mit 12 Stimmen Mehrheit gewählt
worden war hat am 28 Febr 1012 Stimmen mehr als der
ſozialdemokratiſche Gegenkandidat erhalten Jm erſten Wahlgange
datte Witte 5654 Blum J 3119 Reißhaus 7103 Stimmen in
der Stichwahl Witte 8754 Reißhaus 7650 Stimmen Die Sozial
demokraten haben alſo jetzt troß der Aufhebung des Sozialiſten
eſetzes über 800 Stimmen weniger aufgebracht als im vorigen

re Anzuerkennen iſt daß die Nationalliberalen dieſes mal
in der Stichwahl für Witte geſtimmt haben Wenn die Natlib
Korreſp ausruft Dieſe falſche und unzuverläſſige Haltung
mnß aufbören, ſo ſind wir ganz damit einverſtanden das Gefühl
der Zuſammengehörigkeit der bürgerlichen Parteien gegenüber
den Sozialdemokraten zu pflegen natürlich Gegenſeitigkelt voraus
geſetzt

H Die in Berlin eintreffenden zur Uebung eingezogenen
Reſerviſten werden an den Bahnhöfen von ſtarker Polizei
wannſchaft zu Fuß und zu Pferde empfangen und nach den
Kaſernen geleitet angeblich um ſozialiſtiſchen Ausſchreitungen
vorzubeugen

Die Deputation des Ausſchuſſes für den binnen
ländiſchen Rhein Weſer Elbe Kanal unter Führung
des Landesdirektors Freiherrn v Hammerſtein wurde geſtern
mittag 1 Uhr vom Kaiſer in einſtündiger Audienz
empfangen Herr v Hammerſtein legte wie die M
meldet die bisherige Geſchichte und den jetzigen Stand der
Angelegenheit dieſer Kanalfrage in eingehendem Vortrage dar
und erbat das Wohlwollen Sr Majeſtät für den Kanal Der
Kaiſer folgte an der Hand einer vorliegenden Karte mit leb
aftem Intereſſe den Ausführungen und ſprach wiederholt ſeine
uſtimmung zu denſelben aus Und gab zum Schluſſe derZeffuu nung Ausdruck daß das Projekt ſchon in

nicht ferner Zeit zur Ausführung gelangen
möge

Die Handelskammer in Halberſtadt beantragte beim
deutſchen Handelstag die Einberufung einer Plenarverſamm
lung mit der Tagesordnung Perſonentarifreform

Das Aelteſten Kollegium der Berliner Hauf
mannſchaft ſprach ſich für die Betheiligung an der Wekt
ausſtellung in Chicago 1893 aus und beſchloß den
Handelsminiſter zu bitten einen Reichskommiſſar zu ernennen
m a Erleichterungen bezüglich der Frachten uſw hin

zuwirken

Der Reichsanzeiger publizirt das Geſetz betreffend die
Vereinigung Helgolands mit Preußen

Von der deutſchen Schutztruppe für Südweſtafrika
derichtet das Dtſch Kolon Bl in folgendem

Hauptmann v Frangois iſt am 1 Dez v J mit Lieutenant
v Frangois 17 Reitern und 3 Wagen von Windhoek auf
gebrochen und am 14 Dez in Otiyzondyupa Waterberg ein
getroffen Von hier aus beabſichtigte Hauptmann v Francçois
mit neun Reitern und zwei Wagen die nördlicheren Gegenden
des Schutzgebiets zu bereiſen Der Reſt der Mannſchaft brach
am 15 Dez unter Lieutenant v François über Omburo
Omaruru Okombahe Ubib und Tſaobis Wilhelmsſeſte auf und
traf daſelbſt am 6 Jan d J ein Der Weg war durchgängig

t Schwierigkeiten bereitete er nur dem Ochſenwagen vei
eberſchreitung des OmaruruFluſſes welcher von den Omatoko

27 an den Weg begleitet und inſolge ſtarken Regenfalles
mit Waſſer angefüllt war Der Weg führt bis Omaruru über
ebenes Gelände welches in einer n von etwa drei
deutſchen Meilen durch 200 bis 300 m hohe Randgebirge ein
gefaßt wird Von Omaruru ab iſt die Terraingeſtaltung von
welliger und in der Nähe des Tſoachaub von bergiger Natur
Der Bodenuntergrund iſt von Waterberg bis Omaruru von
lehmiger und von letzterem Orte an von ſandiger Beſchaffen

t Bis Omaruru iſt die Bedeckung vorherrſchend Wald
on hier ab paſſirt man r mehr oder weniger

dichtes Buſchfeld welches in den Tiefenlinien durch Wald unter
brochen wird Die Weidegründe ſind auf dem ganzen Wege vor
zägliche und ernähren Tauſende von Rindern und Kleinvieh
Die meiſt ſeitwärts der Straße zerſtreut wohnende Bevölkerung
iſt als eine mittelſtarke zu bezeichnen Zuſammenhängende Ort
haften befinden ſich nur in Omburo Omaruru und Okombahe
Omburo zählt etwa 10 Lehmhäuſer und 30 Pontocs Omaruru
40 Lehmhäufer und 300 Pontocs und Okombahe 20 Lehmhäuſer
und 150 Pontocs In letzterem Orte beſtehen zwei Drittel der
Bevölkerung aus Bergdamaras die durch Gartenbau und Vieh
zucht zu einer gewiſſen Wohlhabenheit gelangt ſind Leider hat
der in dieſen Jahre unerwartet früh abkommende Fluß einen
großen Theil der Ernte vernichtet Die Truppe wurde überall
von den Hereros auf das freundlichſte aufgenommen Faſt an
allen Orten wurde ihr zum Schlachten ein Ochſe oder Hammel
als Geſchenk überreicht Viele der Hereros ſo auch der Häupt

von Okombahe verſicherten daß es ſie ungemein gefreut
Theile der Truppe zu ſehen Die kurze Zeit des Zu

enſeins hätte vollkommen genügt ſie von Vorurthetlen
abzubringen die ſie bis dahin gegen die Truppe e hätten

Station Wilhelmsfeſte wurde in guter Ordnung vor
Die Ernte im Garten e alle Erwartungen über

en Mais deſſen Kolben 600 bis 700 Körner zäblten und
die verſchiedenſten Kohl und Melonenarten ſtanden vorzüglich
Dagegen waren die ang en Wein und Feigenableger des

zigen Bodens wegen eingegangen Der Geſundheitszuſtand
annſchaft war troßdem augenblicklich im Lande die

Jnfluenza ſtark arſtrltt ein vorzüglicher Am 9 Jan d J
Lieutenant v FrancçoisWindhoek g

amb 4 Mä einer abſamm ch Beteins r e ne r
e ajorität beſchloſſen den Streik aufzugeben ſolche Auscwährend der nächſten 14 e et

über Otjimbingue und Oka

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

80 Sitzung am 4 März 12 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat der Verwaltung der

Reichs Eiſenbahnen
Abg Broemel ffreiſ regt die Reform der Perſonen und

Gepäck Tarife auf den Reichs Eiſenbahnen an entſprechend dem
Vorgange anderer Staaten Durch beſſere Ausnutzung des Be
triebsmaterials werde man auch bei den herabgeſetzten Tarifen
nicht zu verminderten ſondern vielmehr zu vermehrten Einnahmen
gelangen Die Erfolge namentlich des ungariſchen Zonentarifs
rechtfertigten unverkennbar ein entſprechendes Vorgehen auch der
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen

Reichs Eiſenbahnen würden jedenfalls die benachbarten württem
bergiſchen und badiſchen Eiſenbahnen ſchädigen Jedenfalls
empfehle es ſich dieſe Frage bis nach Beendigung der ſchweben
den Handelsvertrags Verhandlungen ruhen zu laſſen

Abg Krauſe ſreiſ erwartet gleich ſeinem Fraktionsgenoſſen
weſentliche wirthſchaftliche und finanzielle Vortheile von der Ver
billigung des Verkehrs indem er dabei die Gleichartigkeit der
Grundlagen für die Brief und Perſonenbeförderung betont

Abg Hug Centr mahnt dem gegenüber den Einzelſtaaten
Rechnung zu tragen mit Rückſicht auf deren Finanzen man in
der Ermäßigung der Tarife nicht zu weit gehen dürſe

Abg Frhr v Stauffenberg df weiſt ebenſalls auf die
zweifellos günſtigen Reſultate des Zonentarifs in Ungarn hin
Ein Einnahmeausfall ſolle bei der Tarifreform ja nicht entſtehen
man hoffe aber daß er wegen der weit größeren Ausnutzung der
Wagenplätze nicht entſtehen werde Jndeſſen ſei die Sache nicht
ſo einfach Man müſſe Rückſicht nehmen auf die ſehr verſchiedene
Ausnutzung der Perſonenwagen in den verſchiedenen Saiſons
und Monaten Man dürfe nicht allein die ſchwach beſetzten Linien
und die ſchlechten Verkehrszeiten in Rechnung ziehen Jn den
Sommermonaten könne ſchon jetzt auf einer ganzen Anzahl von
Linien der Verkehr kaum mit den vorhandenen Betriebsmitteln
bewältigt werden Wenn der Verkehr hier durch eine weſentliche
Tariſermäßigung noch bedeutend vergrößert werden würde ſo
würde das außerordentliche Schwierigkeiten zur Folge haben
Zunächſt wäre eine ziemlich beträchtliche Vermehrung des Eiſen
bahnperſonals nöthig was nicht ſo ſchnell und leicht gehen werde
Es müßten viele eingeleiſige Bahnen in zweigeleiſige umgewandelt
und viele Bahnhöfe umgebaut werden Außerdem werde es an
Eiſenbahningenieuren mangeln Alles dies dürfe man nicht ein
fach überſehen Und dann laſſe es ſich nicht rechneriſch feſt
ſtellen wie die Ermäßigung ſein müſſe um einen gewiſſen Pro
zentſatz der Wagenausnutzung zu erreichen Wenn der Verſuch
mißlinge ſo würde das keinen Vortheil für das Publikum dagegen
eine Herabſetzung der Eiſenbahnrente zur Folge haben Anderer
ſeits wieder dürfe die Reform nicht in der Weiſe erfolgen daß
beſtehende Tarifſätze eine Erhöhung erfahren Am leichteſten
würde ſich eine weſentliche Reform bei den Tarifen für Reiſe
gepäck ermöglichen laſſen welche in Deutſchland eine nicht zu
rechtfertigende v hätten Die Selbſtkoſten der Eiſenbahn ſeien
gerade bei der Beförderung des Reiſegepäcks die allerminimalſten
Eine Tarifreform ſei alſo ſehr wünſchenswerth ſie könne unter
Verabredung aller deutſchen Staaten in vorſichtiger aber doch ent
ſchiedener Weiſe erfolgen Beifall

Abg Graf zu Stolberg konſ hält die in Preußen geplante
Reform gegenwärtig für ausreichend Bei den Zonentarifen ſei
es nicht ſicher ob die Ausgaben nicht höher ſteigen werden als
die Einnahmen

Abg Schrader dfr hält es für wünſchenswerth daß das
Reichseiſenbahnamt ſich gegenüber der wichtigen Tarifreform
frage nicht ſo platoniſch verhalte wie bisher Es hindere
nichts daß die Reichseiſenbahnverwaltung auch jetzt die Jnitiative
ergreife und zwar müſſe hier das Reichseiſenbahnamt vorgehen
Es müſſe eine Jnſtanz vorhanden ſein welche die allgemeinen
Verkehrsintereſſen wahrnehme Das Reichseiſenbahnamt könne
wenn es nach dieſer Richtung men einzuwirken ſuche wieder
ernftere Bedeutung erlangen Jn Begründung des Antrages
Brömel führt Redner ſodann aus daß keineswegs damit beab
ſichtigt ſei zu ſchnell vorzugehen ſondern daß man die einem
allgemeinen Zonentarxif in einem großen Staate entgegenſtehenden
Schwierigkeiten wohl anerkenne namentlich mit Rückſicht darauf
daß vielfach ſchon jetzt der Verkehr nicht zu bewältigen iſt Nicht
mit einem male ſoll alles reformirt werden aber man kann
doch auch jetzt ſchon erheblich viel weiter gehen wie es Preußen
will beſonders hinſichtlich des Gepäckverkehrs Noch viel zu
wenig hat man ſodann den Nahverkehr bei großen Städten ver
billigt der von dem allgemeinſten ſozialen Jntereſſe iſt Anderer
ſeits wird daſſelbe für die Tarife auf weite Entfernungen unab
weisbarſein Eine Vermehrung des Verkehrs wird bei einer
Reform wie wir ſie wünſchen ſehr bald dieſelben Einnahmen er
geben als das jetzige Tarifſyſtem

Geh Rath Fleck führt aus daß auch die preußiſche Eiſenbahn
verwaltung den Wunſch habe Tariferhöhungen bei der Eiſenbahn
reform auszuſchließen ſie hätte aber einen beſtimmten Plan ſeitens
der Antragſteller gewünſcht wie eine ſolche Reform ohne zu
große Ausfälle durchzuführen ſei

Abg Graf Stolberg konſ beantragt über den Antrag
Brömel erſt in der dritten Leſung abzuſtimmen damit man über
die Tragweite deſſelben ſich erſt klar werde

Referent Abg Pr Hammacher beantragt die Ueberweiſung
des Antrages Brömel an die Budgetkommiſſion

Abg Brömel iſt ebenfalls für die Ueberweiſung ſeines An
trages an die Kommiſſion Dadurch würde das Haus zeigen daß
es zu dieſer Frage eine andere Stellung einnehme als die Ver
treter der Regierung welche ſich kurzer Hand ablehnend verhalten
hätten Die Verwaltung müſſe das Material liefern und die
Unterſuchungen anſtellen dieſe Arbeit könne ihr der einzelne Ab
geordnete nicht abnehmen Die Kompetenz des Reichseiſenbahn
amtes ſei nicht Zu beſtreiten

vollkommen bewußt ſeien das habe die Preußiſche Regierung
bewieſen Die Kritik der Abgeordneten dürfe aber dann nicht
rein negativ ſein ſondern ſie müßten ihrerſeits auch mit Vor
ſchlägen kommen

Präſident des Reichseiſenbahnamis Dr Schulz ſagt zu daß
das Reichseiſenbahnamt ſoweit es verfaſſungsmäßig zuläſſig
ſeinen Einſtuß auf die Einzelſtaaten in dieſer Richtung aus
üben werde

Hierauf wird der Titel bewilligt und der Antrag Brömel
an die Budgetkommiſſion überwieſen
Bei Titel 6 e r a ſprichtAbg Frh v Buol Etr die Hoffnung aus daß das Syſtem

der Alterszulagen für die Eiſenbahnbeamten voll zur Durch
führung gelangen werde und wünſcht eine gerechtere Vertheilung
der Wohnungsgeldzufchüſſe die jetzt zum Theil den Charakter von
Stellenzulagen trügen

Geh Rath Wackerzapp erwidert daß die Reichseiſenbahn
beamten in betreff der Wohnungsgeldzuſchüſſe nirgends ſchlechter
geſtellt ſeien als die gleich qualifizirten anderen Veamten

e Thrl 9 Faprog n ne ng Höſfe eine Vermehrung der etatsmäßigenBureaubeamten e Verhältniß zu den Diätaren s

Geh Rath Wackerzapp erwidert daß das Verhältniß deretatsmäßigen Beamten zu den Deren n binſtigee und auch

die Wartezeit vor der Anſtellung eine niedrige ſei Die Reichs
eiſenbahnverwaltung zeige in dieſer Beziehung Entgegenkommen
wo es möglich ſei

Bei Titel 15 StationsStrecken und Telegraphenperſonal wird
eine Petition um Aufbeſſerung des Gehalts der Bahnmeiſter
der Reichseiſenbahnen den verbündeten Regierungen zur
ma überwiesenBei 18 andere perſönliche Ausgaben vermißt

Geh Rath Wackerz app erwidert Tarifherabſetzungen auf den

Geh Rath Fleck erwidert daß die Regierungen ſich ihrerVerpflichtung in dieſer Sache die Jnitiative zu Dreher

Abg Stolle Soz einen Nachweis über die Beſſerung der
Lohnverhältniſſe der Arbeiter der Reichseiſenbahnen Namentlich
die Hilfsweichenſteller hätten in Elſa r einen außer
ordentlich niedrigen Lohn trotz ihres verantworklichen Dienſtes

Geh Rath Wackerzapp entgegnet daß die Reichseiſenbahn
verwaltung ihren Ardeitern die in ElſaßLothringen überhaupt
üblichen Löhne zahle Die belrage im Durch
ſchnitt 10 Proz Die Arbeitsdaner betrage höchſtens 12 Stunden

Abg Stolle bemerkt daß auch eine zwölfſtündige Arbeit fürWeichenſteller zu hoch ſei Das Reich müſſe aber ebenſo wie für

die Beamten auch für die Arbeiter die Koſten für die Krankenkaſſe
und die Alters und Jnvalidenverſicherung übernehmen

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 13 Für Erneuerung des Oberbaues 2,775,600

Mark nimmt das Wort
Abg Richter dfr Jch möchte mir die Anfrage erlauben

welche Erfahrungen die Reichseiſenbahn Verwaltung mit dem
Schienenkartell gemacht hat Ruf Ahh Es beſtehen dort Be
ſtimmungen wonach den Werken welche ſich zu einem Kartell
vereinigt haben vorgeſchrieben wird welche Preiſe ſie bei der
Submiſſion fordern ſollen Um den Schein einer Konkurrenz zu
wahren werden andere Werke ebenfalls zur Angabe von Offerten
aufgefordert ſie werden aber verpflichtet höhere Preiſe zu fordern
als dasjenige Werk welches an der Reihe iſt die Lieferung zu
erhalten Der Mmiſter von Maybach hat in letzter Zeit an
belgiſche oder engliſche Werke welche trotz des Schußzzolls die in
ländiſchen Werke unterboten hatten den Zuſchlag ertheilt und es
wäre intereſſant zu hören welche Erfahrungen das Reichseiſen
bahnaimt in dieſer Beziehung in letzter Zeit gemacht hat

Geh Rath Kienel erklärt daß bei einer Submiſſion ein Preis
von 165 Mk pro Tonne gefordert worden ſei Da dieſer Preis
der Verwaltung zu hoch geweſen habe ſie eine zweite Submiſſion
anaechrisxen worauf die Preisforderung auf 145 Mk herunter
gegangen ſeiKog v Kardorff Rp verweiſt den Aeußerungen des Abg

Richter gegenüber darauf hin daß ſich ja auch der preußiſche
Staat an Lartellen betheilige z B an dem Kalikartell Jeden
falls habe der Eiſenbahnminiſter ja das Mittel gegen die Kartelle
in Händen daß er ihnen den Zuſchlag nicht zu ertheilen braucht
und übertriebene Forderungen zurückweiſe es

Abg Richter dfr Die Kaliſalze gehören nicht hierher Auch
die Kohlengusfuhr wird künſtlich durch Ausnahmetgrife befördert
Ich will die Ausfuhr ebenſowenig künſtlich erleichtern wie dieEinfuhr künſtlich erſchweren Jch möchte eine genaue Kenntniß

über die abgegebenen Offerten auf die Schienenſubmiſſionen und
über die Zuſchlagspreiſe haben denn billige Schienenverdingung
liegt im Jntereſſe der Steuerzahler Deshalb ſtelle ich den An
trag den Reichskanzler zu erſuchen alljährlich dem Reichstage
eine Ueberſicht mitzutheilen über die Ergebniſſe der von der
Reichseiſenbahnverwaltung ausgeſchriebenen Schienenſubmiſſionen
unter Mittheilung der einzelnen Preisofferten des Jnlandes und
Auslandes ſowie der Zuſchlagspreiſe Es kommt darauf an zu
prüfen ob nicht unter dem Schutze der Eiſenzölle Werke welche
ſo hohe Preiſe auf dem inländiſchen Markt ſtellen im Auslande
billiger als im Jnlande verkaufen ſo daß das Jnland dadurch
übertheuert wird Das iſt die nationale Politik die Herr v Kar
dorff immer empfohlen hat

Abg v Kardoff Die engliſchen Werke machen es genau ſo
wie die deutſchen ſie verkaufen an das Ausland billiger als an
das Jnland Dem Schutz der nationalen Arbeit iſt es zu ver
danken daß der Ruin dem der Freihandel unſere Eiſeninduſtrie
Fata enkuhrte abgewendet und unſere Arbeiter Arbeit bekommen

aben
Abg Graf Mirbach konſ Dieſe Fragen ſind ſehr ver

ſchiedenwerthig oder unter Umſtänden ſehr verſchiedenartig
Heiterkeit Die Hauptfrage iſt die Beſchäftigung unſerer heimi
ſchen Arbeiter Der Zweck unſerer ſozialen Geſetzgebung kann
nicht erreicht werden wenn wir die Produkte der ausländiſchen
Arbeit vorziehen Deshalb darf die Eiſenbahnverwaltung nicht
ohne zwingenden Grund vom Ausland beziehen

Abg Nichter Allerdings ſind die Fragen ſehr verſchieden
artig Jch habe den Antrag geſtellt um die ſtatiſtiſchen Mit
theilungen zu erhalten Die Eiſeninduſtrie iſt ruinirt durch die
ungemeſſene Gründung neuer Werke in den 70er Jahren welche
weit über den Bedarf hinaus produzirten Jm vorigen Jahre
ſind 20 mal mehr Schienen nach dem Auslande geliefert als aus
dem Auslande bezogen wurden und zwar in Folge der billigen
Verkäufe nach dem Auslande Die Erſparniſſe welche die Bahn
verwaltungen bei dem Bezug aus dem Auslande machen können
kommen den Steuerzahlern zugute Die ganze Wirthſchafts
politik begünſtigt die ausländiſchen Eiſenbahnen denn durch die
künſtliche Verwohlfeilerung des Schienenmaterials für das Aus
land bekommt dieſes ein dichteres Schienennetz und dadurch wird
die Konkurrenz des Auslandes verſtärkt ſowohl auf dem Welt
markt wie im Jnlande Es wird alſo gerade das Gegentheil
W dem erreicht was Sie mit den Schutzzöllen erreichen
wollen
Abg Graf Stolberg konſ beantragt den Antrag Richter
an die Budgetkommiſſion zu verweiſen

Abg v Kardorff betont daß die Schutzzollintereſſenten feſt
zuſammenſtänden

Abg Scipio nl ſpricht ſich gegen den Antrag Richter und
auch gegen eine Ueberweiſung deſſelben an die Budgetkommiſſion
aus Die einfachen ſtatiſtiſchen Nachrichten könnken kein ge
nügendes Bild geben es käme doch auch die Qualität der
Schienen und andere Verhältniſſe in Betracht Wer ſich dafür
intereſſire würde ſicher in der Budgetkommiſſion genügende Aus
kuuft erhalten

Abg Frhr v Stumm Rp wendet ſich gegen die Aeuße
rungen des Abg Richter über die Kalamität der Eiſeninduſtrie
und tritt für die Berechtigung der Kartelle ein Dadurch würden
die Unternehmer in den Stand geſetzt ihren Arbeitern dauernde

n zu geben
Abg Richter hält ſeine Behauptung über die Eiſeninduſtrie

aufrecht Was die Arbeiterfreundlichkeit der Unternehmer betreffe
ſo habe man ſich ſeiner Zeit nicht geſcheut die Arbeiter der Land
wirthſchaft zu entziehen und nachher habe re nicht in Thätig
keit erhalten ſondern ſie in großer Zahl ihr Brot ſuchen laſſen
Aus den Aeußerungen des Herrn v Kardorff gehe et wie
wenig hinter dem Getrommel des Centralverbandes ſtecke Wenn
er recht haben würde ſo würde das eben beweiſen daß die Re
gierung ſich gegenwärtig einmal wieder zu anderen Anſichten ge
wandt hat als ſie vor kurzem zu vertreten ſchien Das würde
Herrn Kardorff ganz angenehm ſein aber um ſo weniger
ſchmeichelhaft für die Regierung ſelbſt Wenn Herr Scipio zu
meinem Antrage meinte man könnte in der Budgetkommiſſion
die nöthigen Fragen ſtellen ja dann können wir in dieſer Kom
mifſion e alles erledigen Mein Antrag verlangt nichts
weiter als eine Statiſtik Wer demſelben nicht beitritt gegen den
kommt der Verdacht auf daß er nicht will daß über dieſe Dinge
Klarheit geſchaffen wird Widerſpruch und Lachen rechts

Abg Bebel Soz Wenn die Jnduſtriellen ihre Vetriebe
ausdehnen ſo thuen ſie es nur um Vortheil davon zu haben
Sie baben die Macht welche ihnen der Schutzzoll gegeben hat
rückſichtslos ausgebeutet Das Schutzzollſyſtem hat dazu bei
ſetrgach die Verhältniſſe in Deutſchland zu verſchlechtern Es

t doch eine ſonderbare Wirthſchaftspolitik welche Ergebniſſe
Witt wie das welches wir aus dem Geſchäftsbericht des Hörder

ſenwerks erſehen daß von einem Reingewinn von 600,000 Mk
360000 Mk wieder verloren gehen durch die billigere Lieferung
e e n Alande Dem Antrag Richter ſtimmen wir ſelbſt

exſtändlich zu
b Frhr v Stumm drückt ſeine Verwunderung darüber

aus daß der Abg Bebel dem Hörder Werke aus ſeiner Handlungs
weiſe einen Vorwurf macht Dieſelbe käme doch lediglich den
Arbeitern zugute Er ſei aber erſtaunt daß die Herren immer
der Regierung und der offiziellen Preſſe einen anſtändigen Ton
empfehlen und ſelbſt nichts weniger als einen ſolchen in der
Preſſe und im Parlament anſchlügen
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Abg v Kardorff G erinnert daran daß erſt kürzlich zweiDrittel des Reichstages zlich gpech zu ſeinen ſchutzzöllneriſchenſchauungen bekannt haben Se
Abg Richter Der Abg Frhr von Stumm hat geſagt daßwir nicht einen anſtändigen So haben

Präſident von Levetzow erklärt dieſe Aeußerung nicht ver
nommen zu haben

Abg Richter g5ſt nochmals auf die Entwickelung der Schutz
ölle und der Verhältniſſe der Eiſeninduſtrie ein Die Schutzzölledie der kleinen Eiſeninduſtrie geſchadet Thatſächlich käme die

illige Schienenlieferung weſentlich den getreidebauenden Ländern
gute und es würde dadurch die Konkurrenz auch gegen daskalandiſche Getreide erleichtert Jm vorigen den hätten ſeine

Anträge auf die Ermäßigung der Zölle keine Mehrheit gefunden
ätte er ſie aber auf einzelne Poſten beſchränkt wie z B auf

die Getreidezölle ſo würde er eine große Mehrheit gehabt haben
Jn dem Augenblick wo die Regierung den Antrag auf Er
mäßigung der Getreidezölle einbringe werde ſie eine große
Mehrheit haben und das Volk werde erleichtert aufathmen wenn
dadurch die Solidarität des Großgrundbeſitzes und des Groß
D die dem Volke ſeine Bedürfniſſe vertheuere durchbrochen
würde

Abg von Kardorff Wenn der Abg Richter einen An
trag auf Durchbrechung der Solidarität der Landwirthſchaft
und der Jnduſtrie ſtellen würde ſo würde er in derſelben
Minderheit bleiben wie im vorigen Jahre Er würde vielleicht
4 Stimmen mehr haben hAbg Richter Wenu Sie die Sache ſo ruhig mit anſehen
können warum erregen Sie ſich denn ſo Mein Antrag giebt
dazu keine Veranlaſſung Sie zeigen nur wie wackelig Sie

ehe n tem halten und wie überaus unheimlich Jhnen
u Muthe iſt

Abg von Kardorff verweiſt auf die Stimmen der bäuer
lichen Beſitzer welche man im Reichstage über den Antrag
Richter gehört habe Der deutſche Bauernſtand ſei durchaus
ſchutzzöllneriſch geſinnt Was den Antrag Richter anlange ſo
könne man aus demſelben doch nicht erſehen in welcher Qualität
die Schienen geliefert ſeien und das ſei doch die Hauptſache

Abg Richter Der Abg von Kardorff beruft ſich auf den
Bauernſtand Nun Herr von Fiſcher hat ſich früher auch auf
dieſes Echo berufen es kamen die Wahlen und Herr von
Fiſcher Augsburg wurde nicht mehr geſehen Herr von Kardorff
hat ſich neulich auf einen Bauernbrief für die ſchutz
zöllneriſche t berufen Jſt es wahr was in der Preſſegeſtanden hat daß der et ein Rittergutsbeſitzer aus dem
Kreiſe des Herrn von Kardorff iſt der ſich nur zu dem Zwecke
etwas maskirt hat um den ſchönen Satz in dem Brief zu machen
Wer ſich auf den Großgrundbeſitz verläßt der iſt verlaſſen

Mir iſt aus ſeinem Kreiſe geſchrieben worden es ſeien meiſtens
Ortsſchulzen geweſen die die Colportage für den Brief über
nommen haben und in dem Augenblicke wo der gnädige Herr
Landrath ein anderer ſein ſollte als Herr v Kardorff wäre es
mit der Unterſtützung ſeiner Anſicht im Kreiſe Oels vorbei

Es iſt unſere Pflicht darüber zu wachen daß der Miniſter
übertriebenen Forderungen der Eiſeninduſtrie nicht nachgiebt und
u dieſem Zwecke verlangen wir die Statiſtik Sie wollen der
ache nur ausweichen Es wird Jhnen aber nichts nützen je

größer Jhr Widerſtand deſto hartnäckiger werden wir die Sache

weiter verfolgen WasJm Laufe der weiteren Diskuſſion giebt
Abg v Kardorff unter Heiterkeit der Linken zu daß der

Verfaſſer der Flugſchrift ein Rittergutsbeſitzer Pr Seifert wäre
Darauf wird der Antrag Richter der Budgetkommiſſion

üb erwieſen
Präſident v Levetzow ruft den Abg Frhrn v Stumm nach

träglich wegen ſeiner Aeußerung über den Ton der Freiſinnigen

im Hauſe zur Ordnung eOwt n bewilligt ebenſo ohne Diskuſſion der Reſt des
rdinariums
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr Jort

ſetzung der Berathung und Marineetat
Schluß 5 Uhr

Preufziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

48 Sitzung vom 4 März 11 Uhr
Die dritte Leſung der Einkommenſteuervorlage wird

mit der Spezialberathung fortgeſetzt
Die erſten drei Abſätze des s 1 werden unverändert ange

nommen
Abſatz 4 welcher die Beſtenerung der Aktiengeſell

ſchaften Berggewerkſchaften und eingetragenen
Genoſſen ſchaften mit über den Kreis der Mitglieder
hinausgehendem Geſchäftsbetriebe und beſonders noch der Kon
ſfumvereine mit offenem Laden ausſpricht wird zuſammen mit

16 welcher bei mindeſtens einjährigem Aktienbeſitze die Er
tattung des auf das Aktieneinkommen entfallenden
f thr ils der Einkommenſteuer ausſpricht zur Diskuſſion

gerrelt
Hierzu liegen wieder verſchiedene Abänderungsanträge

vor von denen zwei Anträge Metzner und Schlabrtz
freikonſ die BVeſtenerung der Konſumvereine mit offenem Laden

unter allen Umſtänden ausſprechen wollen ein Antrag
v Bandemer konſ nur ſofern dieſelben die Rechte juriſtiſcher
Perſonen haben

Ein Antrag v Jagow nl und Genoſſen will die in
weiter Leſung beſchloſſene Art der Rückerſtattung der Aktien
eſteuerung wieder beſeitigen und dafür von dieſer Steuer

3 Proz des eingezahlten Aktienkapitals reſp bei den einge
tragenen Genoſſenſchaften die Geſchäftsantheile der Mitglieder
in Abzug bringen

Ein Antrag vom Heede xnl und Gen ſchlägt einen Abzug
von 4 ſtatt 312 Proz vor

Ein Antrag Frhr v Zedlitz freik will im Prinzip die
Faſſung der zweiten Leſung aufrecht erhalten aber den Nachweis
des einjährigen Aktienbeſitzes erleichtern dadurch daß die Be
ſtimmung daß dieſer Nachweis bei der Veranlagungskommiſſion
zu erbringen iſt in deren Bezirk die Aktiengeſellſchaft ihren Sitzhat erſetzt wird durch eine andere Beſtimmung daß dieſer Nach

weis bei der Steuerdeklaration ſelbſt alſo vor der eigenen Ver
anlagungskommiſſion des Deklaranten zu erbringen iſt

Abg Mettzner Ctr befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hin
weiſe auf die Erklärung des Regierungskommiſſars in der zweiten
Berathung nach welcher nur diejenigen Konſumvereine einkommen

euerpflichtig ſein ſollen welche eingetragene Genoſſenſchaften ſind
ine ſolche Unterſcheidung ſei abſolut nicht gerechtfertigt
Geh Rath Wallach bittet die Anträge Metzner und Schlabitz

abzulehnen Die Einkommenſteuer ſei eine Perſonalſteuer eine
nicht eingetragene Genoſſenſchaft ſei aber keine Perſon im Sinne
des Geſetzes

Abg Frh v Zedlitz bittet um Annahme ſeines Antrages
der nur bezwecke den in der grarn Leſung gefaßten Beſchluß

dich auszugeſtalten Der Antrag liege im Jntereſſe der
inen Aktionäre welche nur ein Formnlar für eine einzige Ver

gnlagungskommiſſion auszufüllen
Beſtimmungen zweiter Leſung

Nach vel verſchiedenen Veranlagungskommiſſionen hätten
Abg Schlabi freik empfiehlt ſeinen Antrag mit denſelben

Grün en wie der Abg Metzner

in Ia

innu

Täglicher VTingang von

Aeuheite

rauchten während ſie nach den en
c Scheerereien durch den ſteuerfrei bleiben

GEirösste Auswahl

Geh Rath Wallach wiederholt nochmals ſeine Erklärungen
und bittet die Anträge abzulehnen

g Simon Waldenburg nl bezeichnet die Beſtenerung
der Aktiengeſellſchaften von volkswirthſchaftlichem Standpunkte
aus als bedenklich Wie man auch dieſe Beſteuerung geſtalte ſie
ſei immer eine Doppelbeſteuerung Deshalb ſei der Antrag
v Jagow unannehmbar Redner bitte um Annahme der Be
ſchlüſſe zweiter Leſung mit dem Antrag Zedlitz der noch den
gangbarſten Weg bilde

Abg D Arendt freik hält die Befürchtungen über die Be
ſteuerung der Aktiengeſellſchaften ſür nicht begründet Wenn
32 Proz abgezogen werden ſo ſei die Belaſtung durchaus keine
drückende ſelbſt wenn eine Geſellſchaft 10 Proz Dividende ver
theilt Falls die Aktiengeſellſchaften in der Form der Beſchlüſſe
zweiter Leſung beſteuert werden erklärt Redner für das Geſetz
nicht ſtimmen zu wollen Der Antrag v Zedlitz wahre durchaus
nicht das Jntereſſe der kleinen Aktionäre und die Ausführung
ſeines Antrages werde noch genügende Schwierigkeiten machen

Generalſteuerdirektor Burghart beſtreitet das Vorliegen einer
Doppelbeſteuerung ſelbſt wenn die Aktiengeſellſchaften voll und
ganz zur Steuer herangezogen würden Nach Abzug von 3 Proz
könne aber von einer Doppelbeſteuerung gar nicht die Rede ſein
Da das Hunus ſich aber einmal anders entſchloſſen habe ſo be
gnüge ſich die Regierung auch mit dem Gebotenen Der Antrag
Zedlitz bereite der Verwaltung erhebliche Schwierigkeiten aber
er ſei nicht unausführbar Er beſeitige vollends jeden Vorwurf
der Doppelbeſteuerung

Abg Dr Friedberg nwatl erklärt ſich im Namen des größten
Theils ſeiner Freunde für die Beſteuerung der Konſumvereine
Der Antrag v Jagow werde gerade der Börſe ſehr angenehm
ſein ein Erfolg den der Antragſteller doch nicht beabſichtigt habe
Redner fragt an ob die Tantiemen der Aufſichtsräthe und Direk
toren von dem Gewinne abgezogen werden ſollen

Geh Rath Wallach bejaht dieſe Frage
Abg v Jagow Ekonſ vertheidigt den Antrag ſeiner Fraktion

Der Antrag von Zedlitz baue den Antrag Achenbach nicht ſo aus
daß er den Konſervativen annehmbar erſcheine er erſchwere der
Veranlagungskommiſſion die Geſchäfte und ſchaffe zu verſchieden
artige Verhältniſſe die angebliche Doppelbeſteuerung beſeitige er
doch nicht ganz Der konſervative Antrag habe den Vorzug daß
er ein einheitliches Verſahren ſchaffe alle techniſchen Schwierigkeiten
beſeitige und die Doppelbeſteuerung nur inſoweit enthalte als ſie
gerechtfertigt erſcheine

Ein Schlußantrag wird angenommen
Zur Geſchäftsordnung bemerkt
Abg v Czarlinski Pole daß er in ſeiner geſtrigen Rede

mißverſtanden worden ſei Er habe nicht erklärt gegen das ganze
Geſetz ſtimmen zu wollen ſondern ſeine Freunde wollten für das
Geſetz ſtimmen

Jn der Abſtimmung wird unter Ablehnung aller übrigen An
träge die Nr 4des S 1 mit den Anträgen Bandemer Schlabitz
angenommen

Der Antrag vom Heede über welchen Auszählung erſolgt
wird mit 178 gegen 119 Stimmen abgelehnt Jn namentlicher
Abſtimmung wird darauf der Antrag v Jagow mit 184 gegen
160 Stimmen angenommen Dagegen ſtimmen geſchloſſen
Freiſinnige und Polen die Nationalliberalen außer dem Abg
Knebel ſowie der kleinere Theil des Centrums und ein Theil der
Freikonſervativen

Zu 8 2 welcher beſtimmt daß Perſonen mit Einkommen aus
Gewerbe und Handelsanlagen einkommenſteuerpflichtig
ſind wird ein Antrag v Jagow den Satz zu ſtreichen nach
welchem ausländiſche Hänſer mit preußiſchen Agen
turen unter dieſe Beſtimmung fallen nach unerheblicher
Debatte faſt einſtimmig angenommen ebenſo 8 3 Steuer
befreiungen

Zu 8 4 welcher nach dem Beſchluß der zweiten Leſung die
Beſeitigung des Steuerprivilegiums der Reichs unmittelba ren von einem Entſchädigungsgeſetz abhängig macht
beantragt

Abg Frh v Zedlitz die Regierungsvorlage herzuſtellen
De d Privilegium vom 1 April 1884 auf jeden Fall be
eitigen will

Abg Graf Strachwitz Etr beſtreitet daß es ſich hier um
ein privilegium odiosum handele Es handele ſich hier um wohl
erworbene Rechte

Abg Frh v Zedlitz befürwortet ſeinen Antrag
Finanzminiſter Dr Mi quél bittet ebenfalls um Wiederher
ſtellung der Regierungsvorlage Auch bei Annahme der Kommiſ
ſionsbeſchlüſſe werde ſich die Regierung für verpflichtet halten
das Entſchädigungsgeſetz möglichſt bald einzubringen
Abg Rickert dfr ſpricht ſich unter Berufung auf ſeine Aus

führungen in der zweiten Leſung über die Rechtsgründe gleichfalls
für die Regierungsvorlage aus Er habe ſeinen Antrag auf die
ſofortige Aufhebung der Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren
nicht wieder eingebracht weil dieſer ausſichtslos ſei ß

Abg Dr Enneccerus nl bittet ebenſo um Annahme der
nen die allein den klaren Weg gehe und die öffent

lichen Jntereſſen den Privatintereſſen voranſtelle Was ſolle nach
der Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe geſchehen wenn das Herren
haus ſpäter das Entſchädigungsgeſetz ablehne

Abg Cremer wildkonſ bittet die Staatsregierung um Angabe
der Steuerbeträge welche bei Heranziehung der Reichsunmittel
baren zur Steuer herauskommen würden Die ganze Summe
könne doch nicht groß ſein

Abg Graf Limburg Stirum konſ tritt für die Beſchlüſſe
zweiter Leſung ein die das Einbringen eines Entſchädigungsgeſetzes
erzwingen wolle während bei der Regierungsvorlage gar keine
Garantie gegeben ſei daß die Aufhebung des Privilegiums auch
eine Entſchädigung zur Folge haben würde

Finanzminiſter Dr Miquél erklärt die Steuerſumme heute
noch nicht angeben zu können Er hoffe ſchon in der nächſten
Seſſion ein Entſchädigungsgeſetz einbringen zu können

Nächdem Abg v Huene ſich noch für die Beſchlüſſe zweiter
Leſung und Abg Dr Enneccerus für die Regierungsvorlage
ausgeſprochen hat wird der Antrag v Zedlitz gegen die
Stimmen der Freiſinnigen Nationalliberalen und Freikonſervativen
abgelehnt und der 84 in der Faſſung der zweiten Leſung an
genommen ebenſo S 5

s 6 beſtimmt welche Einkommen von der Beſteunerung aus
geſchloſſen bleiben ſollen Abg Eberhart will die Steuer
befreiung auch auf die mit Kriegsdekorationen verbundenen Ehren
ſolde ausdehnen Ein Antrag Lieber will das Einkommen
ſteuerpflichtiger Ausländer aus ſämmtlichen ausländiſchen Bezugs
quellen ſteuerfrei laſſen während die Steuerbefreiung nach dem
Beſchluſſe zweiter Leſung ſich auf Einkommen aus ausländiſchem
Grundbeſitz und Gewerbebetriebe beſchränkt

Die Abgg Bachem Ctr und v Eynern nl befürworten
den Antrag Lieber mit Rückſicht auf die rheiniſchen Städte in
welchen ſich viele Ausländer aufhalten

Geh Rath Wallach erklärt eine Ausnahme für die Ausländer
ſei nicht zuläſſig da dieſe ebenſo wie der preußiſche Staatsbürger
den Schutz des Staates genießen

Abg Zelle dfr tritt für den Antrag ein Das im Heimath
lande angelegte Kapital der Ausländer eneke nicht den Schutz
Preußens ſondern den des Auslandes deshalb müſſe es ſteuer
frei bleiben

Abg Dr Ennecgerus nail ſieht es als ein bedenkliches
Vrimilen n er an daß auch ihr bewegliches Vermögen

ſoll
Los tritt für den Antrag ein
Dr Miqusl erklärt daß der Ankrag nicht

Abg Frhr v

um allgemeine Skaalsintereſſen Der Antrag würde auch nunein Anſorn für die Ausländer ſein ihr Vermögen in auslän
diſchen Werthen anzulegen Den Kommunen könnte man ja das
Recht geben die Peſtenering der Ausländer beſonders zu regeln

s 6 wird darauf unter Ablehnung des Antrages Liebes
mit dem Antrage Eberhart angenommen

Bei 87 Definition des Einkommens fragt 4
Abg Brömel dfr an ob Einkommen aus Unterſtützung

ſteuerpflichtig iſt
Geh Rath Wallach erklärt daß eine Steuerpflicht nur vor

liegt wenn die Unterſtützung auf einem w über
die allgemeine Unterſtützungspflicht hinaus beruht Dann würd
aber die entſprechende Summe dem Geber abgezogen

Die Abgg Dr Enneccerus und v Eynern bemerken daß
dieſe Erklärung Bedenken hervorrufen müſſe z B in dem Falle
daß ein Jnduſtrieller ſeine Tochter an einen Offizier verheirathet
und ihm vertragsmäßig jährlich eine beſtimmte Summe gebe
Der Offizier zahle keine Steuern Solle denn auch der Schwieger
vater dieſe Summe nicht verſteuern

Der Paragraph wird angenommen
89 beſtimmt was von dem Einkommen bei der Beſteuerung in

Abzug zu bringen iſt
Ein freiſinniger Antrag Eberty will auch in Abzug bringen

die zum Unterhalt der Angehörigen gezahlten Renten und
Zuſchüſſe bis zum Betrage von 1200 ein anderer An
trag Berling will auch die Schulgelder in Abzug bringen

Abg Graf Strachwitz beantragt auch die Beiträge zum
Amortiſationsfonds ſowie ſämmtliche direkten Steuern
in Abzug zu bringen

Ein Antrag Peters will zu den zur Sicherung des Cin
kommens verwendeten Ausgaben auch die Deichlaſten zurechnen

Die Debatte wird zunächſt über die Punkte 1 und 4 eröffnet
Nachdem Abg Dr Peters natl ſeinen Antrag kurz be

gründet vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners
tag 11 Uhr

Schluß 3 h Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungarn Jm ganzen ſind von den Wahlen

in Böhmen bisher die Reſultate aus 15 Städten bekannt
Gewählt wurden 8 Deutſch Liberale 6 Jungtſchechen
und 1 Alttſcheche Die Jungtſchechen haben den Alttſchechen
bisher 4 Mandate abgenommen die Deutſch Liberalen ge
wannen Tetſchen von den Deutſch Nationalen Aus Mähren
liegt das Ergebniß von 6 Städten vor wo 4 Deuktſch
Liberale und 2 Alttſchechen gewählt wurden Der Beſitz
ſtand hat ſich nicht verändert von den galiziſchen Stadt
wahlen ſind 3 Ergebniſſe bekannt gewählt wurden 2 kon
ſervative Polen und 1 demokratiſcher Pole

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe beantwortete der
Miniſterpräſident Szaparh die Jnterpellation betreffs des
Aufenthaltes von Nihiliſten in Bulgarien und
erklärte offen und aufrichtig ſprechen zu wollen Der That
beſtand ſei folgender Der Miniſter des Auswärtigen habe
rfahren daß in Bulgarien ſich Nihiliſten aufhalten welche

gegen Rußland konſpirirt hätten Dieſelben hätten ſich bisher
meiſt in Frankreich und der Schweiz aufgehalten ſich von dort
infolge ſtrenger Maßregeln der Regierungen entfernt und nach
Bulgarien begeben theils in der Hoffnung auf eine geringere
Kontrolle theils wegen der Nähe Rußlands Der Miniſter
des Auswärtigen habe den öſterreichiſchen Vertreter in Bul
garien angewieſen die bulgariſche Regierung auf den Aufenthalt
einer großen Anzahl ſolcher Jndividuen aufmerkſam zu machen
von denen mehrere Staatsanſtellungen beſäßen was die An
nahme hervorrufen könnte die bulgariſche Regierung unterſtütze
dieſe Umtriebe Aehnliches hätten die Geſchäftsträger Deutſch
lands und Jtaliens erklärt Die bulgariſche Regierung habe
gedankt und entſchieden dagegen proteſtirt daß ſie ſolche
Individuen oder deren Umtriebe unterſtützen wolle ſie wiſſe
daß ſolche Jndividuen pſeudonym und auf Grund gefälſchter
Urkunden Staatsanſtellungen erlangt hätten ſie verfolge deren
Thätigkeit aufmerkſam denn für Bulgarien könnte ein anderes
Verhalten nachtheilig ſein Dies ſei der Sachverhalt Da
ein weiterer Schritt nicht nothwendig geworden ſei auch nichts
Anderes geſchehen Der Miniſterpräſident erklärte dieſes Ver
fahren nach ſeiner Anſicht für richtig worauf die Antwort
von dem Hauſe zur Kenntniß genommen wurde

Frankreich Der Juſtizminiſter und der Polizeipräfekt
hatten geſtern eine Beſprechung mit dem Miniſter des Jnnern
Es handelte ſich um Maßregeln die im Zuſammenhange
ſtehen mit dem Verbote der Rennwetten Die Re
gierung iſt entſchloſſen ſelbſt die Rennen zu verbieten falls
aus Anlaß der Unterdrückung der Rennwetten Unruhen ent
ſtehen ſollten Zwiſchen dem Munizipalrath und dem
Miniſterium des Innern iſt eine offener Konflikt wegen der
durch den Seinepräfekten erfolgten Aufhebung des von erſterem
gefaßten Beſchluſſes wonach Uebertragungen von einem
Titel des ſtädtiſchen Budgets auf einen anderen
unterſagt ſein ſollten ausgebrochen Die Angelegenheit
wird von einem pariſer Deputirten in der Kammer zur
Sprache gebracht werden Wie verlautet wird der Miniſter
des Jnnern antworten daß durch die Annahme des Muni
zipalitätsgeſetzes derartigen Streitigkeiten ein Ende bereitet
würde Es wird beantragt werden das Geſetz betr die
Reform der Munizipalitätsverfaſſung baldigſt auf die Tages
ordnung zu ſetzen

Die Kommiſſion der Deputirtenkammer zur Vor
berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Jurisdiktion
Frankreichs in Madagaskar hat nach den Erklärungen
des Miniſters der Auswärtigen Angelegenheiten Ribot die
Vorlage der Regierung angenommen und den Deputirten
Le Myre de Vilers zum Berichterſtatter ernannt

Wie verlautet wird Ferry bei der Schlußdebatte über
Algier das Wort ergreifen wozu ihn die Haltung der
Regierung in den letzten Tagen drängen ſoll General
Gouverneur Tir man kehrt nach Algier zurück um gewiſſe
Papiere in Ordnung zu bringen und zu verhindern daß
andere Schriftſtücke in die Hände der Unterſuchungskommiſſion
fallen welche der Senat niederſetzen wird Es wird verſichert
daß es ſich als beſonders nothwendig erweiſe die Privat
berichte der Finanzinſpektoren beiſeite zu ſchaffen

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Die Radikalen
ehen mit Baron Nicotera ſeit er wieder auf dern Miniſterſt ſitzt hart ins Gericht in dem ſie allerlei Enthüllungen

ausgraben welche ſeine wechſelvolle politiſche Vergangenheit
betreffen Der famoſe Prozeß von Sapri der ſchon einmal
die politiſche Welt r ſoll dadurch eine neue Auflage
erhalten Unter anderem bringt man ein Schreiben daß er

inanzminiſter r iviäher hie Es handele ſich lediglich um rheiniſche und nicht
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